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Mscellen.
Bis vor ca. 40 oder 50 Jahren war das ungefähr 20 Minuten

von Chur entfernte auf dem rechten Ufer der Plessur auf Gebiet der

Gemeinde Maladers liegende Bad „Safsal" unter dem Namen „Wilhelmsbad"

bekannt. In Nr. 18, Jahrgang 1837 des Churer „Wochenblatt"
ladet die damalige Besitzerin mit folgender Anzeige zur Benützung des

Bades ein:

„Kund und zu wissen sei hiemit allen Heilbedürftigen, daß die

berühmte Heilquelle „Wilhelmsbad" unter Maladers, bereits wieder

in vollstem Übermaße ihren Segen spendet, und das Bad nun wieder

eröffnet ist. Die Eigenthümerin dieses Bades, welche ihre resp. Gäste

mit offenen Armen empfangen wird, ist bereit Alles aufzubieten, was
die Badbesuchenden auf eine anständige Art unterhalten kann, und ihnen
den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen. Welcher Leidende

sollte nun Anstand nehmen, sich in die Arme dieser Hygea (sie) zu

begeben, und wer kann noch einen Augenblick weilen, um sich nicht in
die Nähe dieser wohlthätigen Nymphe zu verfügen, da dieses Bad als
eines per wirksamsten für verschiedene Leiden seit seiner Entstehung
bekannt ist?"

Litterarisches
Das Festspiel der Calvenfeier wird nun doch eine

Neuauflage erleben und zwar eine große, hübsch illustrirte, die noch im
Spätherbst dieses Jahres in der Buchdruckerei Fiebig zu Chur
erscheinen wird. Die Verfasser selbst haben in Verbindung mit Herrn
Fiebig die Veranstaltung an Hand genommen und eine reiche Auswahl
von Gruppen- und Einzelbildern getroffen, die zu einem großen Teile
vollkommen neu sind und dem Werke den Charakter eines eigenartig
und geschmackvoll ausgestatteten Zier- und Gedenkbuches verleihen
werden. Es sind im Ganzen ein halbes Hundert verschiedene Bilder
vorgesehen, deren Clichö gegenwärtig in einer der ersten schweizerischen

Reproduktionsanstalten, bei der »?oeiötö anonyme àss àts Ai-axbiques"
in Genf, hergestellt werden. Trotz der gediegenen Ausstattung, für die

keine Kosten gescheut werden, soll das Werk nicht mehr als etwa 3 Fr.
kosten.
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